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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggenried, Sumpfseggen- Brennessel-Hochstaudenflur, Graben mit
intensiver Instandhaltung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15338

Die artenarme Feuchtbrache befindet sich südlich vom Großen und östlich vom Kleinen Landgraben, inmitten eines intensiven 
Feuchtgrünlandes. Das Bodensubstrat wird von degradiertem Torf bestimmt. Das Wasserregime bewegt sich zwischen feucht, sehr feucht 
und naß und die Trophieverhältnisse sind eutroph. Die Feuchtbrache stellt ein kleinräumiges Mosaik von Vegetationseinheiten dar. Fast mit 
ähnlich großem Flächenanteil treten hier das Sumpfseggen Grauweidengebüsch und das Sumpfseggenried auf. Im Sumpfseggenried kommt 
die Brennessel an einigen Stellen dominant vor und bildet eine Sumpfseggen- Brennessel-Hochstaudenflur.
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Wiese
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex paniculata Moehringia trinervia Phalaris arundinacea
Typha angustifolia Urtica dioica


